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1. Einleitung 

1.1. Anlass und Aufgabe 

Nach § 1 Baugesetzbuch (BauGB) ist es Aufgabe des Flächennutzungsplanes die bauliche und 
sonstige Nutzung in der Gemeinde vorzubereiten und zu leiten. Die Gemeinde hat die Bauleitpläne 
aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. 
Die Festsetzungen im Flächennutzungsplan regelt § 5 BauGB.  
Der rechtskräftige Flächennutzungsplan für die Stadt Aulendorf ist aus dem Jahre 1997. Am 
06.03.2006 hat der Gemeinderat die Fortschreibung beschlossen. Zieljahr ist das Jahr 2025. 

1.2. Rechtliche Grundlagen 

Der Flächennutzungsplan stellt die bestehende Nutzung und für einen überschaubaren Zeitraum (ca. 
10 - 15 J.) die künftige Entwicklung im Planungsgebiet dar (§ 5 BauGB). Er behandelt die für diesen 
Zeitraum ins Auge gefassten Maßnahmen im weitesten Sinne und in allgemeiner Form. Methodisch 
und inhaltlich macht der Flächennutzungsplan Aussagen über die kommunalpolitischen Zielsetzun-
gen, die sich allgemein an den Vorgaben der höheren Planungsebene - Landesplanung, Regional-
planung, Fachplanungen - orientieren, die im speziellen auf den landschaftlichen, strukturellen und 
technischen Notwendigkeiten aufbauen müssen, die sich aus den örtlichen Bedingungen ergeben. 
Dabei sind die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzu-
wägen (§ 1 (6) BauGB). 
Der Flächennutzungsplan ist ein Planungsinstrument, auf dem alle raumrelevanten Planungen der 
Gemeinde aufbauen. Aus ihm werden die Bebauungspläne entwickelt, auf seiner Grundlage sind die 
erforderlichen Genehmigungen für alle wichtigen einzelnen Planungsvorhaben auf dem Gemeinde-
gebiet möglich. Der Flächennutzungsplan sollte die Voraussetzung für große Teile der kommunalen 
Finanz- und Investitionsplanung bilden. 
Der Flächennutzungsplan bindet die Gemeinden und die öffentlichen Planungsträger, die bei der 
Aufstellung des Planes mitgewirkt haben. Die Aufstellung des Flächennutzungsplanes ist Aufgabe 
der Gemeinden bzw. Gemeindeverwaltungsverbände. 
Die Bürger sind möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung zu unter-
richten (§ 3 BauGB). Der Planentwurf muss nach Billigung durch die Gemeinde für die Dauer eines 
Monats öffentlich ausgelegt werden. Die vorgebrachten Bedenken und Anregungen sind zu prüfen 
und abzuwägen. 

1.3. Planungsgebiet 

Der Flächennutzungsplan wird für die gesamte Gemarkungsfläche der Stadt Aulendorf aufgestellt. 
Insgesamt beträgt die Gemarkungsfläche 5.234 ha. Im Jahr 2009 hatte die Stadt 9.858 Einwohner. 

1.4. Planwerk  

Der Flächennutzungsplan besteht aus einem Plan im Maßstab 1:10.000  und einer Begründung mit 
Umweltbericht und FFH Vorprüfungen.  
Plangrundlage sind die ALK-Daten sowie die Topographische Karte -TK 25-.  
Durch die digitale Planzeichnung ist es technisch möglich den Plan in unterschiedlichen Formen 
darzustellen. Der rechtlich verbindliche Plan ist der Plan mit dem darauf angebrachten Genehmi-
gungsvermerk.  

Parallel zur Flächennutzungsplanfortschreibung wird der Landschaftsplan fortgeschrieben.  

1.5. Verfahrensschritte 

 Beschlussfassung zur Fortschreibung des FNP  

 Vorberatungen in den Gemeinderäten  

 Anhörung Träger öffentlicher Belange 

 Gespräch mit wesentlichen TÖB 

 Bürgerinformation 

 Abwägung der Bedenken und Anregungen 

 Auslegung 

 Erneute Abwägung und Beschlussfassung zur Vorlage Genehmigung  
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2. Lage im Raum 

Aulendorf ist als Kleinzentrum dem Mittelbereich Bad Waldsee zugeordnet. Von Aulendorf sind es 
zum nächsten Mittelzentrum Bad Waldsee12 km, zum Mittelzentrum Bad Saulgau 15 km und zum 
Oberzentrum Ravensburg 24 km.  
 
 
 
 
 
Übersichtskarte 1:  Lage im Raum 

 

Aulendorf 
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Bei der Gemeindereform 1972 kamen die bis dahin eigenständigen Gemeinden zu Aulendorf: 

È Blönried, Steinenbach, Münchenreute 
È Tannhausen, Tannweiler 
È Rugetsweiler, Zollenreute  

 
  
Übersichtskarte 2:  Aulendorf und Ortschaften 

 
 
 
 

Tannhausen Aulendorf 

Blönried /  
Steinenbach 

Rugetsweiler / 
Zollenreute 
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3. Bisherige Entwicklung 

3.1. Geschichtliche Entwicklung 

Die Gegend von Aulendorf war wohl schon im 5. Jahrtausend vor Christus besiedelt, davon zeugen 
Funde aus dem Steeger See, die Reste einer jungsteinzeitlichen Siedlung darstellen. Grabhügel der 
Mittleren Bronzezeit und Siedlungsreste der Spätbronzezeit und der Hallstattzeit belegen die Besied-
lung in der vorchristlichen Zeit. 
Oberschwaben war in den ersten nachchristlichen Jahrhunderten römisches Kolonialreich. In 
Aulendorf hatten die Römer an ihrer Heerstraße vom Bodensee zum Donau-Limes eine Niederlas-
sung. Aus dieser Zeit sind Grundmauern der Urburg und ausgegrabene Wohngebäude dokumen-
tiert. 
In den darauf folgenden Jahrhunderten wird aus der Römersiedlung eine alemannische Dorfsied-
lung. Im 10. Jahrhundert wird Aulendorf erstmals urkundlich als ĂAligedorfñ erwªhnt. Zu dieser Zeit 
gehörte der Ort den Welfen. Die Urburg, der Oststeil des Aulendorfer Schlosses, wurde unter ihnen 
erbaut. Im zwölften Jahrhundert wurde Oberschwaben an die Staufer verkauft.  
Die weitere Geschichte Aulendorfs wird ab 1381 von den Herren von Königsegg bestimmt, die 1504 
zu Freiherrn und 1629 in den Grafenstand erhoben wurden. Sie residierten ab 1648 in Aulendorf und 
bauten in den Folgejahren das Schloss aus. 1682 erhielt Aulendorf die Marktrechte, war aber immer 
noch klein und unbedeutend. Am 12. Juli 1806 wurde Oberschwaben dem Königreich Württemberg 
zugeteilt. Aulendorf hat in dieser Zeit noch keine 1.000 Einwohner.  
In der Mitte des 19. Jahrhunderts wurde Aulendorf zum Eisenbahnknotenpunkt Oberschwabens, es 
kreuzen sich die Linien Ulm - Bodensee und Tübingen - Allgäu. Die sich daraus bietende Chance wur-
de nicht wahrgenommen, größere Industrieanlagen siedelten sich nicht an. 1922 baut Hermann Lanz 
seine erste Fabrikhalle, in der Schlepper produziert werden. In den 60-ziger Jahren hat die Firma Hela 
580 Mitarbeiter und ist der größte Arbeitgeber Aulendorfs. In den 80-ziger wird der Konkurs der Firma 
angezeigt. Das Lanz-Gelände mitten in der Stadt wurde mit Wohnhäusern bebaut. 
Erst 1950 wurde Aulendorf zur Stadt. Mit dem Bau des Kneipp-Sanatoriums 1966 beginnt Aulendorf 
die angestrebte Entwicklung zum Kneipp-Kurort. Es folgen der Bau des Parksanatoriums und der 
Schussentalklinik. Ergänzt wird das Kurangebot durch ein Thermal- und Freizeitbad. 
Im Zuge der Gemeindereform 1972 kamen die bis dahin selbständigen Gemeinden Blönried / 
Steinenbach, Rugetsweiler / Zollenreute und Tannhausen dazu. 

3.1.1. Denkmalschutz 

Herausragendes Denkmal Aulendorfs ist das Schloss mit Kirche, Wirtschaftsgebäuden und Beam-
tenwohnungen. Das Schloss war ursprünglich eine mittelalterliche Anlage, die 1778/81 vom franzö-
sischen Architekten Michel dôIxnard ausgebaut wurde und u.a. die klassizistische Stadtfassade er-
hielt. Die Pfarrkirche ist eine spätgotische dreischiffige Basilika, die im 17. und 18. Jahrhundert mehr-
fach geändert worden ist. Die Beamtenwohnungen und Wirtschaftsgebäude sind überwiegend im 18. 
Jahrhundert erbaut worden. Das Beamtenwohnhaus Hauptstraße 22 ist das Geburtshaus des Her-
mann von Vicari (1773 ï 1868), später Erzbischof von Freiburg (1843 ï 1868). 
Kap. 13. (Anhang I) sind die baulichen und die archäologischen Kulturdenkmäler nummeriert aufge-
listet. Die provisorische Liste der Kulturdenkmale der Mittelalterarchäologie ist angefügt. 
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4. Heutige Situation der Bauflächen 

4.1. Flächenbilanz Flächennutzungsplan Aulendorf 2005, 1. Änderung 

4.1.1. Stadt Aulendorf 

 

Nr. Name 
Nut-
zung 

Fläche 
(ha) 

reali-
siert 
(ha) 

nicht reali-
siert    (ha) 

Bemerkungen 
Entfällt in FNP 
Fortschreibung 

1. 
Am 
Bändelstock 

W 2,5 teilweise X  
 

2. Am Bildstock W 2,1 X   
 

3. Mahlweiher W 5,2 3,2 2,0 Bebauungsplan 
 

4. Gottesacker W 8,0 6,6  1,4   
teilweise 

5. Booser Straße W 3,0 1,3 1,7   
 

6. Sandweg W 1,0 X   
 

7. Schillerstraße W 2,4 X   
 

8. 
Allewindestraß
e 

W 0,5 X   
 

 Summe W  24,7     

9. Gottesacker M 7,0  X  
X 

10. 
Hasengärtle-
straße 

M 0,7 X  Bebauungsplan 
 

11. Sandweg M 0,6 X   
 

12. 
Lehmgruben-
weg 

M 1,9 X   
 

13. Achberg M 3,5 X   
 

 Summe M M 13,7     

14. Sandäcker G 15,9 8.5 7,4  
 

15. Achberg G 6,0  X Bebauungsplan 
 

 Summe G G 21,9     

16. 
Hotel  
Ebisweiler Str. 

SO 1,0 X   
 

17. Hillstraße SO 3,0  X Bauruine 
 

18. Golfhotel SO 3,0  X  
X 

 Summe S SO  7,0     

19. Campingplatz Grün 6,0  X nicht genehmigt 
X 

20. 
Friedhofserwei-
terung 

Grün 1,0  X  
 

21. 
Sportflächen  
Ebisweiler Str.  

Grün 5,0  X  
X 

22.  Golfplatz Grün 98,0  X nicht genehmigt 
X 
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FLÄCHENNUTZUNGSPLAN AULENDORF 2005 

NORDEN 
FLÄCHENBILANZ: STADT AULENDORF 

KEIN BESTIMMTER 
MAßSTAB  REALISIERT NICHT REALISIERT  NICHT GENEHMIGT 
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STADTGEBIET AULENDORF 

WESTLICHER TEIL M 1:10.000 

 
 
REALISIERT    PLANUNG   HERAUSNAHME 
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STADTGEBIET AULENDORF 

ÖSTLICHER TEIL M 1:10.000 
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4.1.2. Blönried, Steinenbach 

 

Nr. Name Nutzung 
Fläche  

(ha) 
Realisiert  

(ha) 
Nicht reali-
siert (ha) Bemerkungen 

1. Ob der Ach W 1,3  x  

2. 
Ortsrand Süd 
Steinenbach 

W 0,5 x   

Summe W  1,8    

3. Ortsausgang Blönried M 0,6  x  
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FLÄCHENNUTZUNGSPLAN AULENDORF 2005 

NORDEN 
FLÄCHENBILANZ: BLÖNRIED, STEINENBACH 

M 1:10.000  REALISIERT NICHT REALISIERT  NICHT GENEHMIGT 

GENEHMIGTHERAUSNAHME 
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